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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Dec. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt nach Magdeburg abgereiſt.
Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt

von Lüben hier angekommen.
Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Tſcheffkin iſt

von hier nach St. Petersburg abgereiſt.
Hamburg, d. 10. Dec. Der hieſige Korreſpondent giebt,

wie er verſichert, aus guter Quelle, folgende Mittheilungen über
die in verſchiedenen Bundesſtaaten bemerkbar gewordenen Ru-
ſtungen: Schon vor einiger Zeit war gemeinſchaftlich von Preu-
ßen und Oeſterreich eine ernſte Anfrage an Frankreich wegen der
außerordentlichen Rüſtungen und der Verſammlung verſchiedener
Truppen Abtheilungen an den Grenzen erfolgt. Auf eine den-
ſelben Gegenſtand betreffende Note erhielt man eine ausweichende
oder doch unbeſtimmte Antwort; doch war derſelben der Aus-
ſpruch mitgetheilt, daß man unter den jetzigen Umſtänden zwar
die Ruſtungen nicht fortſetzen allein den erreichten Stand der
Streitkräfte vor der Hand auf jeden Fall beibehalten wurde.
Erſt auf dieſe Erklärung fand man ſich veranlaßt, die im Fall
eines Krieges durch die deutſche Bundesakte ſtipulirten Maßre
geln vorzudereiten, und zwar nach einer von erfahrenen Gene-
rälen reiflich erwozenen Weiſe, die von preußiſcher Seite zur
weiteren Prüfung und reſp. Annahme der öſterreichiſchen Staats
regierung vorgelegt wurde, und, dem Vernchmen nach, auch
in allen Hauptſachen als durchaus zweckmäßig anerkannt wor-
den iſt. Jn Folge dieſer gemeinſchaftlichen Beſchluſſe ſoll nun
von Seiten des Wiener Kabinettes eine weitere Note an Frank
reich und zugleich durch ein Memoire die Entwickelung der
Grunde zur Abſendung derſelben an die bei dem Vertrag vom
15, Juli betheiligten Mächte erlaſſen worden ſein. Wahrſchein
lich iſt dieſes Dokument die wichtige Depeſche geweſen die aus
Frankfurt unter der Bezeichnung eines Memorandums, das der
Wiener Hof an die Großmächte erlaſſen habe, erwähnt worden.
Jm Ganzen erſcheinen die erwähnten Noten nur in Folge derje
nigen Mittheilung, welche Lord Palmerſton kurz vorher der
denſelben Gegenſtand an Frankreich gerichtet hatte und durch die

ſich die Franzoſen ſo verletzt fuühlten.
vollkommen jene bedeutungsvolle, nur durch den die erwähnten
Angelegenheiten betreffenden Courierwechſel augenblickiich unter
brochene Stille am politiſchen Horizont, wie der Eindruck ſelbſt,
den dieſe Komplikation auf den öffentlichen Verkehr und die Ge-
ſchäfte an den Börſen gemacht hat.

Somit aber erk ärt ſich

Luxemburg, d. 5. Dec. Hr. v. Scherff (hollaändiſcher
Geſchäftsträger zu Frankfurt), der ſich gegenwärtig zu Berlin
befindet, um uüber den Anſchluß Luxemburgs an den deutſchen
Zolloerband zu unterhandeln, iſt zum Ritter des niederl. Löwen-
ordens ernannt; auf die Einwohner des Großherzogthums hat
dies einen günſtigen Eindruck gemacht, indem man annimmr,
daß dieſe Auszeichnung mit dem glücklichen Verlauf der Unter
handlungen im Zuſammenhange ſtehe. Jnzwiſcden hört man
mit Befremden, daß über den Zeitpunkt des Anſchluſſes, der
nach einer früheren Ankündigung ſchon am nächſten 1. Jan. ſtatt
finden ſollte, noch nichts Gewiſſes feſtſteht.

Frankreich.
Paris, d. 9. Dec. Die fuünf Miniſter, welche vor ih

rer Ernennung Mitglieder der Deputirtenkammer waren, ſind
jetzt ſammtlich wieder in dieſelbe gewählt worden. Hr. Ducha-
tel erhielt 242 unter 258, Hr. CuninGridaine 205 unter 860,
Hr. Guizot 427 unter 459, Hr. Martin (du Nord) 187 unter
140 und Hr. Teſte 308 unter 312 Stimmen. Der Hrn. Cunin-
Gridaine entgegentretende Oppoſitionscondidat, deſſen Wahl
Hr. Odilon-Barrot für ſo wichtig erklärte, erhielt nur 184
Stimmen.

Am 8. Dec. ſoll auf der Belle-Poule ein feierliches Trauer
amt gehalten und dann der Sarg an Bord der Normandie ge
bracht werden. Beim Beginne dieſer Bewegung werden 1000
Kanonenſchüſſe gleichzeitig abgefeuert, ſo lange ſie dauert, ge
ſchehen von Zeit zu Zeit Artillerieſalven; ſobald ſie beendet iſt,
verläßt die Normandie den Hafen, und in dieſem Augenblicke
werden wieder 1000 Kanonenſchüſſe gleichzeitig abgefeuert,
Ueberall werden die größten Vorbereitungen getroffen, um den
Zug des Kaiſers aufs gliänzendſte zu empfangen. Glockenge-
läute, Kanonenſaloen, feſtliche Aufſtellung der Nationalgarden c.
wird an beiden Ufern der Seine die Voruberfahrt des Kaiſers
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feiern. Jede Schifffahrt auf der Seine iſt, ſo lange die Flotille
in der Nähe iſt, verboten. Der Prinz von Joinville hat ſtren-
gen Befehl, nicht in die geringſte Verbindung mit dem Lande
zu treten, ſowie auch Niemand ſich dem Fahrzeuge, worauf die
Reſte des Kaiſers ſind, nähern darf. Jn Rouen wird auf der
Seine eine Todtenmeſſe gehalten. Bei Courbevoie beruhrt Na-
poleon's Aſche zuerſt den Boden Frankreichs. Der Prinz von
Joinville wird ſie mit 400 Matroſen bis zu den Jnvaliden be-
gleiten. Von der würdigen Weiſe, in welcher dieſer Prinz ſei
nen Auftrag ausgeführt habe, wird viel Ruhmendes mitgetheilt.
Unter Andern heißt es daß derſelbe, als er die Nachricht von
der Wahrſcheinlichkeit des Krieges ztoiſchen Frankreich und Eng-
land erhielt, ſogleich einen Kriegsrath berief, und nachdem hier
beſchloſſen war, auf keinen Fall dürfe die BellePoule ſich dem
Feind ergeben, ließ der Prinz augenblicklich ſeine koſtbaren
Meubles uüber Bord werfen und alle Prioatzimmer abbrechen,
um mehr Kanonen aufſtellen zu können.

Paris, d. 10. Dec. Das Steigen der Rente, das auf der
geſtrigen Böorſe begonnen, hat während der erſten Hälfte der
Börſenzeit ſchnell zugenommen. Spater hieß es, die Bank von
Frankreich habe die Annahme des Schatzbons verweigert und die
Anleihe werde binnen Kurzem negociirt werden. Dieſes Gerücht
hat eine bedeutende Reaktion veranlaßt.

Der Meſſager erklärt das von mehreren Journalen, unter
andern am von dem Morning Chronicle, mitgetheilte Gerücht
von einer Note des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen und
in zweites Gerücht von Drohungen der franz. Regierung an Me

hemed Ali füüe uawahr.
Eine Pariſer Korreſpondenz will wiſſen, Hr. Guizot habe

einige Tage vor Beendigung der Adreſſe eine Note der vier
Mächte erhalten, des Jnhalts, daß man dafür halte, ſich zum
Kriege vorbereiten zu muſſen, wenn das Kobinet nicht fernere
Rüſtungen unterlaſſen und die Einſtellung der ſchon begonnenen
anordnen wurde. Wie (ſoll es in dieſer Note heißen) können
wir an den Wunſch Fankreichs glauben, den Frieden zu
erhalten, ſo lange wir daſſelbe ſeine Rüſtungen beſchleunigen
ehen.ſey Der Konvoi mit Napoleons Aſche iſt geſtern Nacht gegen 10

Uhr auf der Rhede von Havre eingetroffen. Um 7 Uhr Morgens

fuhr man Havre voruüber nach Honfleur. Heute am 10. Dec.
wird der Konvoi in Rouen eintreffen.

Jn Courdevoi hat ſich ein großes Unglück begeben.
Man erbaut daſelbſt einen Tempel, worin der Sarg Na-
poleons beigeſetzt werden ſoll, konmt er aus dem Schiffe.
Ein Hebebock iſt geriſſen und mit Gepraſſel- in einen Haufen
de bat gefallen von denen zwei auf den Tod getroffen wor

en ſind.

Vermiſchtes.
Wien, d. 7. Dec. Auf der Nordbahn hat ſich leider

bei dem dichten Nebel vorgeſtern Abends wieder ein Unglucksfall
ereignet, indem die gegenſeitig zwiſchen Wien und Brunn fah
renden Waarentrains zuſammenſtießen, wobei zwar kein Paſſa
gier verletzt, aber mehrere Arbeiter, die zum Theil eilig vom
Tender ſprangen, theils ihren Tod fanden oder bedeutend ver
wundet wurden.

Frankfurt a. M., d. 5. Dec. Unter der hieſigen
Kaufmannſchaft erregt folgender Betrug viel Redens: Ein
Frachtfuhrmann, der in Breslau für einen niederrhein. Fabri
kanten einen Wazen (39 Ballen) Wolle geladen und mit demſel
ben dieſer Tage unſere Stadt nach jener Richtung hin paſſirt
hatte, trat in dem zwei Stunden von hier entlegenen naſſauiſchen
Städtchen Hochſt mittelſt des ihm anvertrauten Gutes in der
Rolle eines Wollhändlers auf, zu welchem Zwecke ihm das nahe
Frankfurt, wo der Umſatz in Wolle das ganze Jahr hindurch
ſehr ſtark geht, die beſte Gelegenheit darbot. Ee ſetzte in Hoöchſt
die Wollſacke um, verkaufte dort ſeinen Wagen und ſeine Pferde,
kleidete ſich nobler, nahm die Manieren eines Kaufmanns an
und brachte glücklich vermittelſt eines Uaterhändlers die Woll-
waaren, welche fremdes Eigenthum waren, an eine hieſige Spe
ditionshandlung an den Mann. Letztere Handlung verkaufte die
Waaren wieder. Der Käufer reiſte mit den Preden der Wolle
nach dem Niederrhein und bot zufällig ſeine Waare auch dem
Fabrikanten an, deſſen urſprüngliches Eigenthum die angebliche
Wolle war. Hierdurch kam der Fabrikant der Sache auf die
Spur, und die Entdeckung des Betrugs ſtellte ſich dald heraus.
So wenigſtens wird dieſes Faktum hier erzählt.

Bekanntmachungen.
Zur Abhülfe der hinſichtlich der Geſchenke

bei Kaufleuten ſtattfindenden Mißbräuche,
haben die hieſigen Kaufleute in der Gewerbe-
ſteuer Claſſe A., welche mit Material Waa-
ſen handeln einſtimmig Folgendes beſchloſ

ren: wxeſen, oder mit Ungeſtüm und Zudring
lichkeit verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes
durch glaubwurdige Zeugen darzuthun ver
mag, ſoll die Hälfte jener Strafe mit licher Schulden unzulänglichen Nachlaßmaſſe

1) Alle Weihnachtsgeſchenke, ſo wie Neu
jahr- und Oſtergeſchenke der Kaufleute an
ihre Abkäufer, deren Kinder Dienſtboten
oder andere Perſonen, die zur Abholung
der Waaren beauftragt ſind, es mögen
dieſe Geſchenke in Geld in Wa
in andern Gegenſtänden beſtehen,
jetzt an fur immer abgeſchafft.
nicht geſtattet, Waaren unter dem ge-

woöhnlichen Verkaufspreiſe zu verabreichen.
2D) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkom-

men entgegenhandelt, unterwirft ſich, und
zwar für jeden einzelnen Fall, einer Con
ventionalſtrafe von Zehn Thalern, welche
der men Caſſe zufließen ſollen.

5 Thlr. erhalten.

ind von

lichen Kenntniß:

3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder Princi
pal für die in ſeinen Dienſten und in der
Lehre ſtehenden Perſonen verantwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungsgrund heiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln, werden
angeſehen werden können, daß ein Geſchenk nach jener Verordnung auf gleiche Weiſe ge
oder eine Zugabe nur eine Kleinigkeit ge- ſtraft.

Daß alle diejenigen Perſonen welche

Weihnachtsgeſchenke verlangen, oder
wohl gar mit Ungeſtum fordern, in Ge kommen beim Schmiedemeiſter Sommer,
mäßheit der Verordnung der Königl. latte in Halle auf den Neumarkt im Och-
Hochlöbl, Regierung zu Merſeburg vom ſenkopf.

9. Juli 1834. als Bettler werden ange-
ſehen und beſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Ge

Halle, den 12. Dec. 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Vertheilung der zur Bezahlung ſämmt

des zu Brachſtädt verſtorbenen Schäfers Joen oder tF Wir bringen dieſen, zur Abſtellung der ein hann Gottfried Grube an die bekannten
Auch iſt es geſchlichenen Mißbräuche angemeſſenen Be Gläubiger ſteht bevor.

ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur offent- Halle, den 28. Nov. 1840.
Patrimonial- Land Gericht.

Ein Lehrling findet ſogleich ein Unter



Holz- Auction.
In den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Holzern ſollen
den 12. Januar 1841, von Vormittags

9 Uhr an,
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich groößtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda, den 12. Decbr. 1840.
Zettel.

So eben iſt erſchienen, und in allen
Buchhandlungen vorrathig (in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die doppelte italieniſche
V u ſch haltungHerausgegeben von

C. W. Berge r.34 Bogen kl. Quarto. geheftet 1 Rthlr.
Nach dem Urtheile Sachverſtändiger iſt

dieſes von einem praktiſchen Kaufmann bear-
beitete Werk Jedem zu empfehlen, der ſich
in dieſem Zweige des kaufmänniſchen Wiſ-
ſens vervollkommnen will. Der Preis iſt ſo
gering, daß es jeder Gehuülfe und jeder
Lehrling ſich anſchaffen kann.

75, 100, 200, 400, 600, 1000, 2000,
3000, 7000, 11000 bis 25000 Thaler ſind
auszuleihen durch den Actuarius Dancker
in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.

Eine reiche Auswahl
von Kryſtall, Glas, Porzelain und Stein-
gut empfiehlt einem geehrten in und aus-
waärtigen Publikum zu dieſem Feſte und ſtellt
die billigſten Preiſe

Weißenborn'ſche Glas Porzelain-
und Steingut Handlung.

Eine große Auswahl vergoldeter Mund-
taſſen empfiehlt Weißenborn.

Mein Lager von weißem Spiegelglas iſt
wieder mit neuer Zuſendung aſſortirt und
werden die billigſten Preiſe geſtellt.

Spiegel Lager von Weißenborn.
Thomas Adelsberger aus Tyrol

empfiehlt ſich zu dieſen Weihnachtsmarkt
mit allen Sorten Gemsleder und Ziegen-
leder Handſchuhen und allen Sorten Tep-
pichen und Gummi Hoſentragern. Sein
Stand iſt auf dem Markte an der Haupt-
wache. Jch bitte die Herren und Damen
um recht zahlreichen Zuſpruch.

Von meinen 4 Pferden, als zwei brau-
uen Wallachen im beſten Alter und zwei
braunen vierjahrigen Hengſten will ich zwei
nach Wahl der Kaufliebhaber verkaufen
was ich andurch bekannt mache.

Eisleben, den 8. Dec. 1840.
Voigt,

auf der Nußbreite.

Chocoladenfiguren, ſo wie verſchiedenen Mar

bis 20 Zoll ſtark kauft

Feinen Melis-3
den à w 5 Sgr., Elemé-Roſi-
nen, als etwas ganz ausgezeichne-
tes, empfiehlt F. A. Zeiſing.

Ein junges Maädchen wuünſcht zu Neu-
jahr wieder in einem Ladengeſchaft angeſtellt
zu werden. Naheres alter Markt No. 626.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen, welcher
noch gut im Stande iſt, ſteht ganz billig
zu verkaufen bei Ahnſehn auf der Vieh-
weide in Eisleben.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte einem hochgechrten
Publikum mit einer Auswahl geſchmackvol-
ler Conditoreiwaaren, beſtehend in Tragant-

eipan Gegenſtanden, welche ſich ſehr gut
zum Verzieren der Chriſtbaume eignen, er
laube mir vorzuglich auf ein Sortiment
ſehr ſchöner Liqueur Bonbons aufmerkſam
zu machen, hinſichtlich der Gute und Bil-
ligkeit der Waare hoffe ich auch dieſes Mal
den Wuünſchen der mich mit Jhrem ſchatzba
ren Beſuch Beehrenden entſprechen zu koön-

nen. Adolph Otho,große Ulrichsſtraße No. 79.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buch- und Muſikhand-
lungen, Halle bei Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Rheinlied
von Becker

fur eine Singſtimme mit Beglei-
tung des Pianofort

componirt
von

Mag. C. Heerdmenger,
Muſiklehrer in Leipzig.

Preis 5 Sgr.
Dieſe Compoſition iſt von Allen, die ſie ge
hört haben, fur die volksthuümlichſte
unter den bisjetzt erſchienenen erkannt wor-
den.

Fur Mannerquartett erſcheint ſie in ei-
nigen Tagen.

Lehnholdſche Buchhandlung
in Leipzig.

Jn meinem Hauſe an der Eiſenbahn iſt
eine Wohnung für einen Gärtner, welcher die
Beſorgung des Gartens unter Bedingungen
anzunehmen Willens iſt, abzulaſſen, und
kann am 1. April 1841 bezogen werden.

Halle, den 15. Dec. 1840.
Heinrich Bernheim.

Jn der Stadtfleiſchergaſſe Nr. 154 iſt
noch Gerſten und Wickengerſtenſtroh zu
haben.

Geſunde wilde Birnbaum Stämme, 14

M. Wucherer,
große Ulrichsſtraße Nr. 73.

d

ucker in Broſ EmpfehlenswerthesWeihnachts-
geſchenk.

Jn allen Kunſt und Buchhandlungen iſt
vorräthig (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Portrait Sr. Maj. Friedrich Wil

helm IV.
Königs von Preußen,

Portrait Jhr. Maj. der Königin
Eliſabeth

Königin von Preußen.
Subſcriptionspreis fur beide Blatter 25 Sgr.

f. jed. Portr. einzeln 15 Sgr.

Ein junger Menſch, von rechtlichen El-
tern, der die nöthigen Schulkenntniſſe be
ſitzt, findet kunftige Oſtern unter billigen
Bedingungen in einer Tuch- und Material-
waaren Handlung als Lehrling ſein Unter
kommen. Nahere Auskunft ertheilt Ferdi-
nand Pfeiffer in Halke.

Bei G. Bethge in Berlin iſt eben
erſchienen und vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Der Renommiſt.
Ein ſcherzhaftes Heldengedicht

von J. F. W. Zachariaä.
Nebſt einleitendem Vorwort von Juſtus
Zachariaä und 8 Federzeichnungen von
Hoſemann. Pr. 10 gGr.

3000 Thlr. ſofort und 3100 Thlr. nach
2 3 Monaten werden auf ſtadtiſche
Grundſtucke gegen pupillariſche Sicherheit
geſucht und desfallſige Anzeigen unter X.
auf der Maille abzugeben erbeten.

Allen meinen in und auswartigen Freun-
den und Bekannten, ſo wie einem verehrten

Publikum empfehle ich meine Neuſilber-
waaren, als: Vorlege-, Gemüſe-,
Eß-, Kinder-, Sahnen- und Kaf-
feelöffel, ſo auch von Britannig-
Metall Eß- und Kaffeelöffet,
neuſilberne Tiſch-, Tranchir-,
Butter- und Käſemeſſer, Ser-
viettenbänder, neuſilberne Fiſch
kellen und Kuchenſchaufeln, Zuk-
kerdoſen und JZangen, Theeſiebe,
Wachösſtockbüchſen und Scheeren,
Lichtſchiſfchen und Scheeren, Leuch-
ter, Sparbüchſen, Schlüſſelringe,
Fingerhüte, Nußknacker, Steig-bügel, Kandaren, Trenzen, An
ſchnalle-, Anſchraube-, Kaſten-,
Ball- und Vollblutſporen, Tiſch-
glocken, große und kleine Scheeren,
Feder- und Barbiermeſſer, Bronce-
Leuchter und hanfene Klingelzüge
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Louis Petzold,
Gurtler und Neuſikberarb er,

große Ulrichsſtraße o.
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Cirque olympique.
4

Heute, Mittwoch, den 16. December 1840.

Benefiz
des

Herrn A. Wehle.Große außerordentliche Vorſtellung der höheren Reitkunſt mit durchgangig neuen
Scenen und Reitſtucken. Zum Schluß der Vorſtellung wird Hr. A. Wehle
ein von ihm ſelbſt gefertigtes

Brillant und Kunſt-Feuerwerk,

Rudolph Brilloff.
abbrennen.

r Waſchbecken Waſſerkannen, Spuckna
pfe, Spulnäpfe, Nachttoöpfe, Seifſſchaalen,
Barbierbecken, Durchſchläge, Bettſchieber,
Zahnburſtenkaſten empfehlen

Spieß Schober.
D Genueſ. Citronat empfiehlt

F. A. Hering.
Schlittſchuw

in größter Auswahl und billigſt

Bei F- Spieß-
Mehrere ſehr vortheichafte Stellen
in verſchiedenen Fächern exc). Geſinde, habe
ich Auftrag nachzuweiſen. H. Dankworth
in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

Bei den Kohlenwerken des Ritterguts
Dösnitz ſind zum bevorſtehenden Winter
abermals große Vorrathe trockner Braun
kohlenſteine von bekannter Gute und Größe
vorhanden. Der Preis derſelben iſt fur
etzte 100 Stuck große Doppelziegel

10 Sgr. 8 Pf.
pro 100 Stuck dergl. einfache Ziegel

5 Sgr. 4 Pf.
exclusive des Ladegeldes.

Friſche Holſteiner Auſtern beigehe 0 G. Rawald.
Da ich angehenden Weihnachtsmarkt nicht

beziehe, ſo mache ich ein hieſiges und auswar
tiges Publikum auf mein Geſchaftslokal, gr.
Ulrichsſtraße No. 72., aufmerkſam; daſſelbe
einpfiehlt in allen Arten Lampen, feinen lak-
kirten und blanken Blechwaaren, ſo auch in
Kinder Spielzeug eine ſchöne Auswahl.

Ferd. Hanſchel,
Klempnermeiſter.

Auf das Halleſche Adreß- Buch
fur das Jahr 1841, welches in der Mitte
des Monats Januar 1841 erſcheinen
wird, nimmt Unterzeichneter Beſtellungen zu
dem Subſcriptionspreis von 15 Sgr. pro
1 Exemplar, eireca 15 Bogen ſtark, bis
zum 1. Januar 1841 noch an. Spater
tritt der auf 20 Sgr. feſtgeſtellte Ladenpreis
ein. Von Auswartigen werden Beſtellungen
portofrei erbeten.

Halle, den 16. December 1840.
Praſſer,

Paß--Pol. Exped. und Billeteur.

Altar-, Tafel-, Laternen Licht und
Wachsſtock erhielt und verkauft

Halle, den 14. December 1840.
Lincke,

Alter Markt No. 548.

Vierglasdeckel von Porzelan bei
SDpieſt Schober.

Fettes Vieh iſt zu verkaufen als: 1 Och-
ſe, 2 junge Kuühe und 50 Stuck Schaafe,
ſammtlich gut gemaſtet, auf dem Rittergut
Löpitz bei Merſeburg.

Seit mehreren Jahren wurden bei den
Kohlenwerken des

lenformen verwandt wurden. Da aber in
letzteren Sommer nicht alle klaren Kohlen ge
formt werden konnten, ſo werden die noch vor-
handenen ſehr guten trocknen Kohlen, bei reich-
lichem Maaße, die Tonne mit 2 Sgr. zum
Verkauf ausgeboten. Konſumenten, welche
pruüfen, werden den großen Vortheil finden,
den dieſe ſehr guten, trocknen Kohlen gegen
naſſe Kohlen gewahren und gewiß den guten

ren.

Heute Geſellſchaftstag; auch iſt der Saal
geheizt bei Kuhne auf der Maille.

Attrapern,
welche ſich durch Billigkeit (bedeutend billiger
als voriges Jahr) und Schönheit beſonders
auszeichnen, empfing ich noch ein recht poſ-
ſirliches Sortimentchen.

J. G. Große.
Elegante franzöſiſche Briefpapiere dein

Franz Vvaccamj.
Eine große Auswahl diverſer Sorten

fein vergoldeter

Tafelleuchter
empfiehlt billigſt

Franz Vaccanf-
Chocoladen Figuren

in nicht unbedeutender Auswahl empfiehlt
Ferdinand Scharre,
gr. Steinſtr. No. 181.

Eine große Parthie Velpelhute wer-
den verkauft um damit zu raaumen Da-
menhute pro Dutzend 7 Thlr. das Stuck
227 Sgr. Madchenhute pro Dutzend
6 Thlr., das Stuck 20 Sgr. Kinder
hute pro Dutzend 5 Thlr., das Stuck
15 Sgr.

E. Schuffenhauer.
Stockholmer Punſch vom feinſten

Arrac die Flaſche 14 Sgr. bei
J. A. Pernice.

Wachslichte von vorzuglicher Gute
und verſchiedner Groöße, ingleichen weiſe,
gelbe und bunt gemalte Wachsſtoöcke bei

S. A. Prrnice.
Zum Ball auf den zweiten Weihnachts

feiertag ladet ergebenſt ein

Heiligenthal.
A. Schreivogel.

Zum Wurſtfeſt und Tanz, Donnerstag
gditterguts Döllnitz keine

klaren Kohlen verkauft, weil ſelbige zum Koh

Winterweg benutzen, ihren Bedarf anzufah

den 17. d. M., ladet ergebenſt ein
A. Erfurt

im Gaſthof Prinz Karl.
Freitags, den 18. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſollen in den zum Rittergute Worm-
litz gehörenden Görz eine Parthie melirte
ReisholzSchocke gegen ſofortige baare Zah-
lung meiſtbietend verſteigert werden.

T Sehr ſaubere Papier-, Schreib und
Briefmappen empfing

Carl Haring.
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Sch weei z,
Bern. Hr. Profeſſor Dahlmann hat den Ruf an die

Berner Hochſchule nun definitiv angenommen und wird ſeiner
Zeit hier eintreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Dec. Morgen wird im Buckingham-Pa-

laſt eine Geheimeraths Verſammlung ſtattfinden, in welcher die
Königin zum erſtenmal nach ihrer Niederkunft wieder den Vor-
ſitz fuühren will. Man glaubt, es werde darin der Tag
der Eröffnung des Parlaments feſtgeſetzt werden. Heute
Nachmittag wurde im auswärtigen Amte ein Kabinetsrath
gehalten.

Zu Windſor ſind bereits vier Zimmer für die junge Prin-
zeſſin eingerichtet, die in dem Victoria -Thurm, nicht weit von
den Gemächern Jhrer Majeſtat, liegen. Es ſcheint jetzt be
ſtimmt daß die Königin die Weihnachtsfeiertage in Schloß
Windſor zubringen werde. Die Herzogin von Kent laßt ein
Wickelzeug mit prächtiger Stickerei verfertigen, worin ihre En-
kelin getauft werden ſoll. Um die Ehre, die Amme des Koönig-
lichen Kindes zu werden, hatte ſich unter Anderen die Wittwe
eines Lieutenants Benſon aus Chatham beworben. Sie eilte am
20. Nov. nach London, kam aber um zwei Stunden zu ſpät.
Prinz Albrecht tröſtete ſie mit einem Geſchenk von 100 Pfund
Sterling.

Der Bau der neuen Parlaments-Häuſer ſchreitet raſch vor
waris die äußeren Mauern haben ſchon die Höhe von 12 Fuß
erreicht.

Man erfährt, daß die Nachricht von der Auffindung des
Schornſteinfeger-Jungen Jones im Palaſte doch einen mehr oder
minder unguünſtigen Eindruck auf die Königin gemacht hat, wie-
wodl anfangs behauptet wurde, daß ſie nicht davon angegriffen
worden ſei. Man hatte den Vorfall eben aus Furcht vor den
Folgen zuerſt ganz verheimlichen wollen, da ſie aber ſelbſt aus
der Unruhe in ihrer Umgebung bemerkte, daß etwas Außerge-
wöhnliches vorgefallen ſein müſſe, ſo hatte man ihr, in Folge
eines von ihr gegebenen beſtimmten Befehls, ihr nichts zu ver
heimlichen, die Sache berichten müſſen. Sie wurde davon ſehr
ergriffen, beruhigte ſich indeß nach einiger Zeit wieder. Auf dem
Sopha, unter welchem Jonas gefunden worden iſt, hatte die
Königin drei Stunden vorher, uud vermuthlich während der
Eindringling ſchon darunter verſteckt war, geſeſſen. Das So-
pha ſteht in dem Zimmer, in welchem die Amme der Kronprin-
zeſſin, Miſtreß Lilly, mit dem Säugling ſchläft. Die Amme
hörte in der Nacht ein Seräuſch, wie von Jemand, der ſachte
umherſchleicht; ſie gab anfangs nicht beſonders darauf Acht, als
ſich aber das Geräuſch wiederholte, rief ſie Hülfe herbei, und
Jones wurde gefunden.

London, d. 8, Dec. Heute ſind die hieſigen Blätter faſt
ganz mit Berichten über die Unterwerfung Mehmed Ali's
und über die Einnahme der Jnſel Tſchuſan in China gefullt.
Das Zuſammentreffen dieſer beiden wichtigen Nachrichten hat

natürlich eine ſehr freudige Senſation hier gemacht, und an der
Boörſe hat ſich das erſchutterte Vertrauen wieder in bedeutendem
Grade hergeſtellt, wovon alle Fonds ſchon die Wirkung verſpur-
ten. Der miniſterielle Globe, der in ſeinem heutigen leitenden
Artikel jene Ereigniſſe mit großer Genugthuung beſpricht ſagt
unter Anderem: Sobald die von Mehmed Ali angenommenen
Bedingungen erfullt ſind, ſoll ihm die erbliche Souverainetät
Aegyptens geſichert werden. Es muß dies um ſo mehr auffakt-
len da die Morning Chronicle erſt vor wenigen Tagen aus
drucklich erklärte, daß von einer Souverainetät Mehmed Ali's
über Aegypten niemals die Rede ſein könne, und daß ihm im
Fall ſeiner Unterwerfung immer nur die erbliche Statthalterſchaft
in jener Provinz zu bewilligen ſein wurde. Vielleicht iſt indeß
das Wort „Souverainetät“ im Globe als ein bloßer lapsus ca
lami zu betrachten.

Das Parlament iſt in dem geſtrigen Geheimenrath zu Buk
kingham auf den 22. Jan. vertagt worden.

Belgi en.
Bruſſel, d. 9. Dec. Die Eiſenbahnarbeiten von Pepin-

ſter zur preußiſchen Grenze ſind auf verſchiedenen Punkten be
gonnen worden, und von nächſtem Montag an werden ſie
mit Eifer betrieben und faſt auf der ganzen Linie angefangen
werden.

Jtali en
Rom, d. 2. Dec. Das Wuthen der hieſigen Blatternſeuche

hat endlich nachgelaſſen man verſichert, daß dieſelbe, Erwach-
ſene und Kinder zuſammengenommen, gegen 10,000 Jndividuen
hinweggerafft habe. Jn der That iſt es der Geiſtlichkeit gelun-
gen, der Alles daran liegt, das Paradies mit unſchuldigen Kin
derſeelen reichlich zu verſorgen, den Jrrwahn in weiteſter Aus-
dehnung zu verbreiten und recht tief wurzeln zu ſehen, als ſei die
Pockenimpfung theils unzureichend, theils auch nachtheilig. Nicht
blos daß die Geſundheitspolizei eine ſo wohlthaätige Erfindung
ganzlich unberuckſichtigt laäßt, iſt man ſogar ſo weit gegangen,
das Lokal zu unterdrucken, in welchem ſonſt die Jmpfungen
vorgenommen wurden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 4. Dec. Die Schwediſchen Blätter

melden es ſei im ſogenannten verſtärkten Konſtitutions-Aus-
ſchuſſe mit 44 gegen 36 Stimmen beſchloſſen worden, daß die
Reichstagswahlen in Zukunft nicht nach der Stände-Ein-
theilung ſtattfinden, ſondern allgemeine Wahlen ſein
ſollen ein weſentlicher Theil der Repräſentationsfrage iſt alſo
entſchieden.

Tüerkei.
Die bereits erwähnte, vom Oeſterreichiſchen Beobachter

aber in Zweifel gezogene zweite Exploſion in St. Jean-
d'Acre hat am 6. Nov. wirklich ſtottgefunden. Die Malta
Times berichtet daruber: Das Arſenal war der Schauplatz dieſer
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neuen Scene der Verheerung. Es erhob ſich auf einmal eine
gelbliche Rauchſaäule von 5600 Métres Höhe, ſodann ſtieg ein
weißlicher Rauch mit Tauſenden von Bomben und andern Wurf-
geſchoſſen in die Luft auf, den Schiffsmannſchaften verkundend,
doß ein großes Unglück vorgefallen ſein müſſe. Bald darauf
brachte man mehre unſerer mehr oder minder ſchwer verwundete
Leute, unter andern den Kapitain des Caſtor, Hrn. Collier, dem
der Schenkel gebrochen war. Zum Glucke ſpeiſten die Leute im
Augenblicke der Exploſion. Uns wurden nur zwei Matroſen ge
tödtet und neun verwundet. Einige Matroſen und Seeoffiziere
wurden verwundet; unter den Letztern befinden ſich der Lieute-
nant Johnſon und Hr. Kitſon von der Prinzeſſin Charlotte. Die
Zahl der Todten und Verwundeten beläuft ſich auf 280; wenig-
ſtens die Hälfte beſteht aus Weibern und Kindern. Der Kapi-
tain Fanſhawe, der am Lande war ergriff unverzuglich Maß
regeln um die andern Magazine zu retten. Man konnte nur
mit großer Mühe das Pulvermagazin und die Bomben retten
Ferner heißt es in dieſem Blatte: 500 zu Jaffa ſtationirte Ae
gypter haben ſich am 11. Nov. nach Acre begeben und ſich
unterworfen. Die ägyptiſche Armee hat auf ihrem Rückzuge die
empörendſten Ausſchweifungen begangen. Sie ward unaufhoör-
lich von den Bergbewohnern verfolgt. Man ſchatzt die Streit
macht Jbrahim-Paſcha's auf 17,000 M. Er har viele Kranke.
1500 Reiter ſind beauftragt, darüber zu wachen, daß die De-
ſertion die Reihen der Armee nicht decimire. Jeruſalem ward
geräumt. Wenn ſich Jbrahim- Paſcha nicht eilig zuruckzieht,
ſo könnte er gefangen werden. Die Turken werden bald in das
Jnnere vordringen und mit den Bergbewohnern gemeinſchaftlich
operiren können. Andere Nachrichten aus Aegypten entholten
die Meldung, daß in Damaskus, wahrſcheinlich unter Mit
wirkung der Juden, ein Aufſtand ausgebrochen, und der dortige
nach dem Verſchwinden des Paters Thomas oft genannte Gou-
verneur Scherif Paſcha getödtet worden ſei.

China,
Bombay, d. 31. Oct. Unſere Nachrichten aus Schufan

gehen bis zum 21. Jul. Damals wurde die gegenüberliegende
Kuſte des feſten Landes, namentlich Ningpo und der Yang-
tſe- kiang, an dem Nanking liegt, blockirt. Auf Schuſan ſelbſt
hatten unſere Truppen ſo viele Exceſſe begangen daß die Ein-
wohner ſich flüchteten und das Volk keine Waaren mehr zu
Markte bringen wollte ſodaß die Lebensmittel in Tinghai rar
waren. Allen Opiumſchiffen iſt angedeutet worden, ſich von
Schuſan fern zu halten da in Zukunft überhaupt im Bereich
eines brittiſchen Kriegsſchiffes dieſer Handel nicht geduldet wer
den ſolle.

Amerika.
Newyork, d. 20. Nov. General Harriſon iſt nun

mehr, nach vollſtändig beendigter Wahl, auf vier Jahre
zum Präſidenten der vereinigten Staaten proklamirt werden. Er
wird ſeine Funktionen im März 1841 antreten.

Vermi ſchtes.
Leipzig, d. 14. Dec. Nach hier eingegangenen Nach

richten hat ein des Raubmordes an einem Fuhrmann auf der

leipzigdresdner Straße bei Gerichshain und an einem Bauern
ſohn auf landsberger Straße verdächtiger, in Eilenburg gefäng-
lich eingezogener Sattler Oehmigen vor dem daſigen IJnquiſito
riate ſich beider Thaten ſchuldig erklärt.

Jn Lemberg hat ein ärzt, Dr. Barrach, eine für
alle an Zahnſchmerzen Leidende wichtige Erfindung gemacht. Er
bedient ſich einer Zahnpreſſe und tödtet durch dieſelbe das
Leben der ſchmerzhaften Nerven, ſo daß mancher Zahn, den
d dang Schmerzes halber ausziehen laſſen mußte, erhalten blei
en kann.
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Fonds- und Geld-Cours.
i doBerkin, T Pr. Cour. Pr. EvurenT a Br. G. Br. S.St. Schuldſch. 4 11033 (1034 rückſt. C. d. Km. 973Pr. Engl. Obl. 30 4 994 89 do. do. d. Km. 97

Pr. -Sch. d. Seeh. 784 7724 8insſch. d. Nm. 971 96
Km. Obl. m. C. 3 1025 do. do. d. Nm. 072 96
Nm. Schuldv. 34 102 ActienBerl. Stadt-Obl. 4 103 1102 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 127
Elbing do. do. do. Prior.-A. a I102Danz. do. in Th. V PBerl. Anh. Eiſenb 1003
Weſtpr. Pfandbr. 34 1015 [1014 Mgd. Lpz. Eiſenb. 107 S
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 (104 do. do. Prior.-A. 4 S
Oſtp. Pfandbr. do. 3410241012 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 1034 1022 Neue Duk.
Kur. u. Nm. do. 3j 1033 Friedrichsd'or 183 t3
Schlefiſche do. 34 11018 And. Goldmün-n zen à 5 Thlr. 73 62Diskonto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.
Magdeburg, den 14. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 40 thl. Gerſte 20 22 thlJ Roggen 28 29 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Decbr. 23 Zoll unter 0. (Eisgang.)

Fremden-Liſt e.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Derember.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenktz a. uegs
Hr. Lieut. v. Spohr a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Münnich a. Leip
zig Walter a. Magdeburg Grube a. Frankfurt, Goldſchmidt u.
Hertze a. Hamburg.

tadt Zürch: Hr. Rittmſte. v. Bornſtedt a. Düſſeldorf. Hr. Rittmſtr.
v. Plötz u. Hr. Hauptm. Bergmann a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Findeiſen a. Berlin.

Soldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Scheſding u. Burg a. Leipzig. Hr.
Lehrer Schulze a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Hink a, Hamburg. Hr. Arzt Schütz a.
Berlin. Die Heorn. Kaufl, Oßwald a. Frankfurt, Werner a. Bam
berg Schulz a. Stettin.

Stadt Hamburg: Hr. Bau Cond, Oemler u. Hr. Juſtiz- Commiſſ.
HOemler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Grotſch a. Erfurt Benold a.
Zörbig Kloß a. Eisleben,

Goldne Knugel: Hr. Schiffsherr Nebe a. Weßerhüſen-
Schmidt a. Stettin.

Hr. Kaufm.

ne
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